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Präs.: 

der Beilagen 7.U C.!1 stenographiscnen Protokollen des NaHonalrates 

XIII. Gesetzgebungspilr!ode 

2. Dazi 1971 
._._._-----

der Abgeordneten 

und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Verkehr 

betre:ffend die Ausdehnung der "Seniorel1.erm2tßigung tl 2.uf die Be-

nützer von Postautoverkehrslinien 

Die Österreichischen Bunclesbahnen haben für den inneröst,;)rreichi ..... 

schen Zugsverl::ehr die sogenannte 11 Seniorenermtißigul1.[;,n (;in.ge:f:'Uhrt, 

d .h. Htinnerab dem vollendeten 65. und FrG.ue11. ab dem vollenc.eten 

60. Lebensjahr bezahlen ledigl:l.ch den halben li'allI'pre:i.s. 

Sehr viele 0.1 te Henschen, und ZFar gerade jene, die in be(~llGte:a 

"t{irtschaftlichen Verhä:1~tnissen leben müssen, Süld in 

den durch Eisenball.nen nicht erschlossenen Gegenden auf die Be­

nützung der auf den Postautoverkeh::..~slinien gei'ührten PostDU.tos 

angewiesen. Die Ausdehnung der Senj.orenermäßigung auf' den Post­

autoverkehr 1vürde für sie eine spürbC;.re 1virtschaftl:Lche Erleich­

teru:!:lg bedeuten und die AuslastullC der Postautos verbessern" 

Dj.e Ull terl'ül'"i.;igtel1. AbgeClrdne ten richten dal"ler an den Her:c:a 

Bundesminister für Verkehr folgcnde 

A n -:: rag er 

1. Is t an die Ausc1ehnul1g der 11 SeniorencI'mti.ßigungTl ccu:f' die 

BenUtzer der Postautoverkehrslinien .gedacht ? 

2. 11e11.u ja, ab "Helchem Zeitpunkt ist mit dem \"lirksam:·ic::..~c1.Gn 

dieser I\laßnalu:J.0 zu rechnen. ? 
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